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Appell zum Weltkrebstag: Nutzen Sie 
Früherkennungsuntersuchungen in den Praxen

Anlässlich des Weltkrebstages am 4. Februar appelliert Dr. Annette Rommel, 
erste Vorsitzende der KVT: „Für jeden einzelnen Betroffenen ist die Diagnose 
Krebs ein einschneidendes Ereignis. Wir sollten uns dabei aber auch vor 
Augen führen: Nie waren die Behandlungs- und Vorsorgemöglichkeiten besser 
als heute. Nehmen Sie Ihre Chance wahr, nutzen Sie die Früherkennungs-
Programme. Je früher eine Erkrankung erkannt wird, desto besser kann sie 
behandelt werden.“

Das diesjährige Motto der Internationalen Vereinigung gegen Krebs lautet 
„Gemeinsam einzigartig“. Betroffene eint zwar die Diagnose Krebs, doch jede 
Erkrankung muss für sich allein betrachtet werden. Individualisierte 
Krebstherapie ist klinische Realität. Sie bedeutet: Die auf den Patienten 
zugeschnittene Therapie basierend auf seinen Erfordernissen, nicht auf der 
Basis von Mittelwerten. So werden die Heilungschancen verbessert. 

Jedes Jahr erhalten rund 500.000 Menschen in Deutschland die Diagnose 
Krebs. Das Robert Koch-Institut stellte auf Basis von Krebsregisterdaten jüngst 
fest: Hierzulande erkranken 49 Prozent der Männer und 43 Prozent der Frauen 
im Laufe ihres Lebens an Krebs.

Diese Zahlen unterstreichen die bedeutende Rolle der Prävention. Bei den 
Früherkennungsprogrammen in Thüringen zeigte sich im vergangenen Jahr ein 
positiver Trend: 2024 wurden in den Vertragsarztpraxen mehr 
Früherkennungsuntersuchungen durchgeführt als noch im Jahr zuvor, egal ob 
bei Darmkrebs, Hautkrebs oder den geschlechterspezifischen 
Früherkennungsuntersuchungen für Männer und Frauen.

Art der 
Früherkennungsuntersuchung

2023 2024 Veränderung 
2024 ggü. 2023 
in %

Früherkennung Hautkrebs 123.567 123.982 +0,3

Früherkennungsuntersuchung Frau 371.580 374.973 +0,9

Früherkennungsuntersuchung Mann 125.229 131.393 +4,9

Früherkennungs-Koloskopie 12.582 13.409 +6,6
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Zu den essenziellen Früherkennungs-Untersuchungen für Frauen zählt außerdem das Mammographie-
Screening, zu welchem Frauen zwischen 50 und 75 Jahren alle zwei Jahre eingeladen werden. Das 
Programm verzeichnet in Thüringen seit Jahren eine recht konstante Teilnahmequote, zuletzt mit leicht 
steigender Tendenz. Im Jahr 2024 lag die Teilnahmequote bei 57,5 Prozent (2021: 56,5 Prozent). 2024 
wurden 90.100 Untersuchungen in Thüringen durchgeführt.

Darüber hinaus rät Dr. Rommel: „Jeder und jede Einzelne kann mit einem bewussten Lebensstil selbst 
dazu beitragen, sein Risiko für eine Krebs-Erkrankung zu senken. Dazu zählen eine ausgewogene 
Ernährung, regelmäßige körperliche Aktivität, ausreichender Sonnenschutz sowie der Verzicht auf 
Tabak und ein maßvoller Umgang mit Alkohol.“

Die Kassenärztliche Vereinigung Thüringen

Die Kassenärztliche Vereinigung Thüringen ist die Selbstverwaltung der rund 4.300 ambulant tätigen Ärzte und 
Psychotherapeuten  im  Freistaat.  Mehr  über  die  KV  Thüringen  sowie  Hintergrundinformationen  über  die 
Kassenärztliche  Versorgung  in  Thüringen  finden  Sie  im  Internet  auch  unter  www.kvt.de (Service  für 
Medienvertreter in der Mediathek).
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